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Beschlussvorlage
- öffentlich -

19/2021

zuständiger FB Klimaschutzmanagement

Aktenzeichen

Datum 09.02.2021

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion

Stadtrat 16.02.2021 beschließend

Förderprogramm "Tecklenburger Klimazuschuss 2021 – Photovoltaik“

Finanzielle Auswirkungen:

Der Haushalt der Stadt Tecklenburg wird im Jahr 2021 mit maximal 25.000€ belastet.

Beschlussvorschlag:

Der Rat der Stadt Tecklenburg bewilligt das Förderprogramm „Tecklenburger Klimazuschuss -
2021 Photovoltaik“ in Höhe von 25.000€ und beauftragt die Verwaltung, das Förderprogramm
sowie die Antragsunterlagen zu veröffentlichen und die Beantragung durch antragsberechtigte
Tecklenburger*innen in die Wege zu leiten, zu prüfen sowie die Auszahlung des Zuschusses zu
koordinieren.

Sichtvermerke:

gez. Backhaus gez. Backhaus gez. Streit
Verfasser/in Fachbereichsleitung Bürgermeister
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Sachdarstellung, Begründung:

Zusammenfassung:
Nach gemeinsamen Online-Vorberatungen durch die Verwaltung mit Mitgliedern des Ausschusses
für Umwelt, Kultur und Touristik am 08.02.2021, soll der Rat der Stadt Tecklenburg das
Förderprogramm zur Förderung des Ausbaus von Photovoltaikanlagen (im Folgenden: PV-
Anlagen) sowie Stromspeichern in Tecklenburg an Wohngebäuden, Gewerbegebäuden oder
Reisemobilen / Wohnwagen / Minivans bewilligen.
Dabei erachtet es die Verwaltung aus folgenden Gründen als notwendig, den Ausbau von PV-
Anlagen und/oder Speichern zu fördern:
- fehlende Zuschüsse vom Bund und Land; monetäre Anreize fördern aber Errichtung
- abnehmende Einspeisevergütung – daher: Anreiz zur Installation von Stromspeichern
- kommunaler Beitrag, den Kreis Steinfurt bis 2050 energieautark zu stellen.
- andere Kommunen des Kreises bieten ähnliche Förderprogramme an
- bereits eingegangene Nachfragen nach Zuschüssen durch Bürger*innen seit Mitte 2020 (Bedarf!)
- zu erwartender steigernder Strombedarf (E-Mobilität, Digitalisierung, etc.)

Es sollen dabei PV-Anlagen an Neu- und Bestandsgebäuden sowie Stromspeicher für bestehende
PV-Anlagen mit max. 500,-€ je Vorhaben und als Alleinstellungsmerkmal für die Stadt Tecklenburg
Stromerzeugungsanlagen für Wohnwagen / Reisemobile / Minivans mit max.100,-€ je Vorhaben
gefördert werden, um mindestens 50 Antragssteller*innen einen Zuschuss zu gewähren.

Hintergrund:
Wie im Tecklenburger Klimaschutzkonzept 2015 beschlossen, wurde dort festgelegt, (EE27)
Projekte zur dezentralen Energieversorgung (in Konzepterstellung mit 40.000€ veranschlagt) als
auch (EnEff 10a) 50 Mini-BHKW’s für private Haushalte (Informationskampagne mit 5.000€
veranschlagt) zu fördern.
Diese Maßnahmen konnten bislang nicht umgesetzt werden. Besonders Maßnahme EnEff 10a
kann jedoch jetzt dafür genutzt werden und beim Fördermittelgeber „Projektträger Jülich“
begründet werden, mind. 50 Antragsstellern einen Anreiz für die Installation erneuerbarer Energien
zu bieten. Da BHKW’s meist nur bei Neubauten eingebaut werden, jedoch bis Ablauf des
(sicherlich zu verlängernden) Förderprojekts „Klimaschutzmanagement“ (Ende: März 2022) nicht
mind. 50 geplante Neubauten zu erwarten sind, sollte (auch) Eigentümern von Bestandshäusern
ein Anreiz gegeben werden, PV-Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer Energien zu installieren.
Da zudem PV-Anlagen-Installationen aktuell nicht, oder nur mittels Kredit und keinem reinen
Zuschuss vom Staat (BaFa oder KfW) gefördert werden, haben sie dennoch eine wichtige Funktion
bei der Erreichung der CO2-Ziele und Energiewende. Der Staat bezuschusst hingehen bereits den
Einbau von Mini-BHKW, Solarthermieanlagen oder Biomasse(Holz-Pellet)-Heizungen; zudem
schreibt ohnehin das EEWärmeG das Verbauen eines Mindestanteils Erneuerbare Energien zur
Wärmeerzeugung vor. Daher sind der zusätzliche Anreiz und die Realisierung, (sich) 50 Mini-
BKHW (EnEff 10a als Maßnahme in Tecklenburg) einzubauen, geschmälert.

Idee:
Daher wird durch das Klimaschutzmanagement die Notwendigkeit gesehen, den Ausbau von PV-
Anlagen der Maßnahme EnEf10a statt zu fördern, da PV-Anlagen weder staatlich direkt
bezuschusst werden, noch deren Installation gesetzlich vorgeschrieben ist. PV-Anlagen tragen
jedoch einen Beitrag zum Klimaschutz. Besonders das Solarpotentialkataster für Tecklenburg
zeigt, dass sehr viele Häuser sich bestens für PV-Anlagen eignen würden und das Potential erst zu
knapp 10% ausgeschöpft ist. Ein Zuschuss zur PV-Anlage generell könnte auch die Bereitschaft,
weiteres Geld zu investieren und auch einen Batteriespeicher oder eine Wärmepumpe zu
installieren, bestärken. Dies würde folglich zusätzlich zur nachhaltigen Wärmeerzeugung
beitragen. Andere Bundesländer wie Baden-Württemberg selbst fordern bereits eine Pflicht zur PV-
Anlagen Installation auf Neubauten – das Land NRW hat dazu bisher keine Stellung bezogen und
auch in Baugesetzbüchern ist dies nicht verankert.
Die kürzlich eingegangenen Anfragen von insgesamt fünf Bürgern*innen aus Tecklenburg nach
kommunalen Zuschüssen zu PV-Anlagen zeigen, dass dieses Thema aktuell ist. Der
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Energieland2050 e.V. hat zuletzt im April 2020 einen Klimafond i.H.v 22.500€, Neuenkirchen einen
eigenen Klima-PV-Fond über 50.000€, aufgesetzt, durch den die Bürger*innen nach dem s.g.
„Windhundprinzip“ Zuschüsse i.H.v. 500-1000€ für unter anderem PV-Anlagen beantragen
konnten. Der Fördertopf des Energieland 2050 e.V. ist bereits nach zwei Wochen ausgeschöpft
gewesen. Er soll 2021 aufgestockt werden. Auch in Neuenkirchen wurde der Fördertopf voll
ausgeschöpft.
Daher wird – dem Vorbild des Energieland 2050 e.V. sowie der Gemeinde Neuenkirchen als auch
neuerdings Ladbergen, Wettringen, Lotte, u.v.m folgend – vorgeschlagen, einen kommunalen
Fördertopf i.H.v. 25.000€ für Bürger*innen und Unternehmen einzurichten. Der Fördertopf
„Tecklenburger Klimazuschuss“ kann, muss aber nicht im Jahr 2022 ff. mit Mitteln ausgestattet
werden. Der Fördergegenstand kann jährlich neu definiert werden.

Fördersummen sowie Antragsberechtigte sind in den Anlagen „Förderprogramm“ und
„Förderantrag“ aufgezeigt.

Anlage(n):
1. Entwurf Förderprogramm -Tecklenburger Klimazuschuss 2021 Photovoltaik
2. Entwurf Antragsformular inkl. Bewilligungsvordruck und Datenschutzhinweisen Tecklenburger

Klimazuschuss 2021 Photovoltaik


